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Amtlicher Theil.
Majestät haben mit

U^'gst '"Meßung vom 20. October d. I .
^ " ÄlflVd V ^ ' " geruht, dass der Minister-
fe ines O f , ^ . zu Wind isch-Grätz die
'^« ^nz s^^bl l i l l i des souveränen Malteser

' bezieh 7 ^ a s Großkreuz dieses Ordens an-
""ngsweise tragen dürfe.

^3Vtt^sI,.^postolische Majestät haben mit
^ ° . ^ " l i n s H , wmg vom 16. October d. I . dem
^ ? . M b n " ? Dr.Ignaz Mache ans Anlass
M ^ den r^, lenen- Versetzung in den bleibenden
^ °^nädi«s. " ber eisernen Krone dritter Classe
^ ' - ^ ^ l ^ v e r l e i h e n geruht.

^NchtaiMcher Hheil.
^ l ! . ^ ° " d s - und Erntebericht

l l̂nnnisteriums nach dem Stande von
K,^derB ^°ber1894.

^Norh^Hs .Pe i iode war kühle, regnerische
U-""d die ^ ' besonders die letzte September«
V ' ""sgiel. 5 ^ " a d e des October brachten
^ d o n V Nlederschläge, welche in vielen
!̂ le ^ beinal,/"/"' ^berösterreich und der Steier-
' ^ ^ktsch^^wglich wiederholten und manche

zMteti. "'wllngen und Erdabrutschungen zur

> ' > N G a ? n ^ die Niederschläge in Süd-
^ f,^ in, 3 ^"den von Istrien und Dalmatien
^bkt^" von K ? " Galiziens und in verschie«
k ^ie^' " " ^ der Bukowina erst im

^ ^ 3 , ^ " / " oft von Gewittern und ver.
^ ^ ""ich häufig auch von Hagelschlägen

^ l ^>r 3tzte?V'"" "on Salzburg stellten sich
°^3 3orN^'p^ber-Dccad?, in Ober-Steier-

' ' < M e Vl^ "l zu Anfang, in Kärnten und im
^ t F l e r n ^ . ^er Schneefälle in höher ge<

^ " ^ d " r N k " " t e " ' Krain, Tirol, dann in
zumeist zu Ende, nicht

^ ^ "" La„ ° ^ ' den beiden letzteren Ländern,
» > ^ u s e der Verichts-Periode auf.
< ^ d?°H die H ? ^ " o e n wurden in der Berichts-
^ 2 ^ unter ^ Getreide- und Hülsenfrüchte-

eingeheimst,

wobei sich namhafte Verluste an Quantität durch Körner- ^
ausfall und noch mehr an Qualität durch theilweises
Auswachsen ergaben. I n den böhmischen Sudeten und
im Böhmerwalde konnten an manchen Orten diese
Ernten bis jetzt noch immer nicht eingeführt werden,
wodurch aber die bisherigen Ernteschätzungen nicht
merklich alteriert werden dürften.

Der Mais, dessen Ernte meist nach mehrfachen
Unterbrechungen noch im Zuge ist, liefert in allen
Alpenländern, und zwar auch in jenen, in welchen er
mehr versprochen hatte, und ebenso im Görz'schen nur
knappe Mittelernten; nur das kleine Gebiet von Trieft
hat eine gute Maisernte, in allen übrigen Ländern
bleibt diese Ernte überall beträchtlich unter dem Durch-
schnitte; in vielen Gegenden muss sie geradezu als
schlecht bezeichnet werden.

I n Nord-Tirol und in einigen Gegenden von Krain
und Galizien ist der Mais vielfach noch nicht voll-
kommen reif geworden, und in vielen Gegenden von
Galizien und der Bukowina sowie auch in manchen
der Alpenländer wurde er durch die Fröste derart be-
schädigt, dass er nur ein äußerst geringwertiges Pro-
duct liefert.

Die Hirse«Ernte ist in den Alpenländern ziemlich
gut, in Dalmatien schlecht ausgefallen.

Der Buchweizen wurde durch die Fröste in vielen
Lagen im Ertrage ungemein geschädigt; wo dies nicht
der Fall war, befriedigt die theils im Zuge befindliche,
theils schon beendete Ernte zumeist, und kommen in
den Ostalpen auch ganz vorzügliche Ernten dieser
Frucht vor.

Die Ernte der Kartoffel wurde meistentheils, be-
sonders aber in Böhmen, durch die vielen Regen un-
gemein aufgehalten, daher in vielen Gegenden bisher
kaum zur Hälfte ausgeführt, in manchen kaum an-
gefangen. Die t^6r0N08p0stl intestan» hat sich noch
weiter verbreitet, so dass die davon verschont gebliebenen
Lagen zu den Ausnahmen gehören. Trotzdem wird,
namentlich in Mähren, theils der Stärkegehalt, theils
die Schmackhaftigkeit der Kartoffel mehrfach gelobt.

Trotz des meist großen Antheiles an faulen Knollen
und trotz mehrfacher Beschädigung durch Feldmäuse
und Engerlinge und obwohl die Knollen häufig klein
geblieben sind, ergeben die Kartoffeln doch meist ziem-
lich befriedigende Ernten.

Besonders schwierig gestaltet sich die Ernte der
Zuckerrüben, namentlich in Böhmen, da dieselben von
der anhaftenden Erde nicht genügend gereinigt werden
können und da sich die Abfuhr derselben von den auf-
geweichten Feldern in die Fabriken häufig als un-
möglich herausstellt. I n manchen Zuckerfabriken musste
deshalb der Betrieb sistiert werden; hie und da wird

sogar befürchtet, dass ein ansehnlicher Theil der Rüben-
ernten im Boden einfrieren wird.

Wenn dies nicht eintritt, könnte das quantitative
Ergebnis der Zuckerrüben»Ernte zumeist ziemlich be-
friedigen. Der Zuckergehalt variiert nach Lagen außer«
ordentlich; im großen Durchschnitte dürfte derselbe einem
mittleren entsprechen.

Die Futterrüben und das Koftfkraut sind meistcn-
theils gut gerathen; doch springen von letzt, rem die
Köpfe manchmal auf; auch zeigen sich faule Stellen.

Die in der Berichts Periode noch vorgenommenen
Grummeternten (theils zweiter, theils dritter Mahd)
wurden zumeist in der Qualität sehr geschädigt, davon
dem meist in genü ender Menge gewachsenen Grase
viel verfaulte und statt Futter theils mir Streu, theils
Compostdünger lieferte.

Die Weinlese wurde bis 15. October fast überall
beendet. I n vielen Lagen war man zu einer zeitlichen
Lese genöthigt, da die Beeren zu faulen anfiengen.

Das quantitative Ergebnis der Weinlese dürfte nur
in Deutsch-Tirol und Mähren dem einer Mittelernte
gleichkommen, in Nieder - Oesterreich und Steiermark
dasselbe annähernd erreichen, bleibt aber in den Süd-
ländern sowie auch in Böhmen ziemlich weit unter
derselben. Die Qualität ist dagegen in den Südländern
sowie auch in Deutsch'Tirol und in Mähren eine gute
und theilweise sehr gute, während sie in den übrigen
Ländern bei großen Verschiedenheiten nach den Lagen
durchschnittlich nur als mittelmäßig angenommen wer«
den kann.

Die Obsternte ist beendet; sie war im allge-
meinen schwach; doch sind in einzelnen Lagen und von
einzelnen Obstsorten auch recht gute Erträge gewonnen
worden.

Die relativ besten Obsternten hatten Deutsch-Slid-
Tirol, Böhmen und Mähren, an welche sich Steiermark
und Kram reihen.

Besonders schlechte Obsternten, häufig auch völlige
Missernten, hatten Galizien und die Bukowina.

Der Anbau der Saaten pro 1895 wurde zu einem
großen Theile vor dem Eintritte der Regen-Periode
glücklich beendet. Diese verhinderte aber die Fortsetzung
des Anbaues, welcher seither nur in beschränktem Maße
vorgenommen werden konnte.

Es ist demnach zu befürchten, dass di^ in allzu«
nassen und großentheils verunkrauteten Boden kommen-
den Saaten nicht entsprechend gedeihen werden.

Ueber Feldmäuse in den Saaten liegen ziemlich
viele Klagen vor.

Der Raps steht meist recht hoffnungsvoll.

. Feuilleton.
^ ^ o r ^ t a c h l ^ Besam.

, .w '""mo-Ueberscht von Olga Stäubl i .

^ ' r ° d i e K s . " .
3 ^ > ' i n ^ / " b e t r i f f t , so " i l l ich sie gern
' V "Nd e n ' ? " Kindern nehmen. Malis ist

^ I t ' ^ M zu h K ^ s Mädchen; für die braucht

^ . ^lech7'cv^unciata, das kann ich nicht; die

^ ^ t ez " ^ ' ereiferte sich jetzt

'?se- Welt, die sie sür
ö ' be>2' dass si,??lr'' sondern der Hauptgrund
' > i n > e . d a s ' d / A ^ " l dem klein" <Nacht°
« t 2 " ' und m/3"btter. der hübschen kleinen
^ ^ s c h > l , und m u n t e r Bissen wurde dabei
« ö ' - u"°nch kaltes Huhn wanderte in

^" U ""an l ^ > " hatte Malis so wunder-

5 ^ " himm""" trauriger und das Elend
^ ^ t i lM " " ^ " " ' Stock immer

^ l«tnnlet"e"?^ " " " kaum mehr. Den ganzen
'" . nachts konnte sie leine Ruhe

finden; die allgemeine Schwäche hatte so zugenommen,
dass sie nur mit großer Mühe imstande war, den Kopf
vom Kissen zu erheben.

Am Dreikönigsmge besuchte Nunciata die kleine
Kranke. Sie konnte aber die Thränen nicht zurück-
halten bei dem traurigen Anblick. Wie immer brachte
sie dem Kinde die Orange und zertheilte ihr dieselbe
in kleine Stückchen. Chiarinella hatte aber kaum noch
die Kraft, mit dem süßen Saft ihre fieberheißen Lippen
zu erfrischen.

«Heute bleibe ich ein bisschen bei dir, Chiarinella.
Weißt du. dass heute großer Feiertag, der Dreitönigs-
tag, ist? Heute Nacht besucht die alte Befana alle lieben,
artigen Kinder und bnngt ihnen hübsche Geschenke, die
unartigen kriegen jedoch nur Kohlen, hässliche, schwarze
Kohlen. Soll ich dir ein wenig Cristinella herüber«
schicken?» fragte die gute Frau, als sie sich endlich von
der klnnen Patientin verabschiedete. «Willst du mit Cri-
stinclla spielen?»

«Ach ja, bitte, bitte,» flüsterte es leise von den
blassen Lippcn.

Als das rothbackige, hübsche, etwa fünfzehnjährige
Mädchen der Nachbarin - die hölzerne Puppe im
Arm — ins Zimmer trat und sich dein Bett der kleinen
Kranken näherte, da leuchteten die großen, tiefen Augen

!im Fieberglanz.

Die Puppe sah komisch aus in der langen
Schürze, die ihr Cristinella umgebunden hatte, und das
fade Gesicht verschwand beinahe uuter der Haube, die
die Kleine aus einem Stück buntfarbigen Tuches fa-
briciert hatte.

«Sich' mal, Chiarinella, wie fchön sie doch ist!
Komm' . . . . gib ihr rinen Kuss,» sagte die Kleine,
indem sie die Puppe hart an den Mund der Kranken
hielt.

«Komm', gib ihr einen Kuss; sie heißt Angelica
und ist mein Kind.»

Chiarinella küsste sie leise.
<Nun muss sie schlafen; sei still, ich will ihr die

,Ninna-Nouua' singen.»
Cristinella luihm die Puppe in den Arm und

indem sie dieselbe leise schaukelte, sang sie ihr das
Schlummelliedchen, welches sie uml der Mutter gehört,
wenn dieselbe das kleine Brüderchen in den Schlaf
wiegte.

Plötzlich hielt sie inne und die Kranke neugierig
musternd, fragte sie:

«Was hast du eigentlich, warum bist du traurig?
Bist du krank?»

«O, es ist nichts, gar nichts; wenn ich tüchtig
schwitzen könnte, so gienge alles vorüber,» erklärte die
Kleine, die diese Aeußerung so ost uo-> der Mutter ge-
hört hatte.
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Politische Uebersicht.
i i a i b a c h , 24. October

I m A b g e o r d n e t e n h a u s e tagte gestern der
p e r m a n e n t e C i v i l p r o c e s s - A u s s c h u s s und
sehte in Anwesenheit Sr . Excellenz des Herrn Iustiz-
ministers Dr. Grafen S c h ö n b o r n die Berathung der
Executionsordnung fort. Zur Erledigung gelangten die
Paragraphe 214 bis 252.

Der I m m u n i t i e s - Ausschuss hat heute
vor der Plenarsitzung des Hauscs eine Berathung ab
gehalten.

Der F i n a n z a u s s c h u s s des u n g a r i s c h e n
A b g e o r d n e t e n ha u f e s erledigte das gesammt,'
Budget des Ministeriums des Innern und trat in die
Berathung des Cultus- und Unterrichts-Budgets ein.
I m Laufe der Debatte erklärte der Minister des Innern
auf eine bezügliche Anfrage, dass die Auflösung des
Reichstages in naher Zeit niemals in der Absicht der
Regierung gewesen sei.

Die «Kölnische Zeitung» meldet aus B e r l i n
vom 23. d. M . : Ueber Anregung des Reichskanzlers
Grafen Caprivi treffen voraussichtlich morgen die
stimmführenden Minister der verbüudeten Staaten be-
hufs Besprechung der Maßregeln zur schärferen Be-
kämpfung der Ümsturzparteien von Reichswegen in
Berlin ein.

Wie aus R o m vom 23, d. M . gemeldet wird,
hat sich nach den Berichten der Präfecten an das
Ministerium des Innern die Auflösung der socialists
chen Vereine allerorts ohne bemerkenswerte Zwischen-
älle vollzogen. Die Präfecten werden alle mit Beschlag
«legten Papiere der Gerichtsbehörde übergeben und

derselben alle Individuen, welche der Gesetzesübertretung
theilhaftig erscheinen, namhaft machen.

I n dem am 23. d. M . zur Vertheilung gelangten
Grünbuche, die Einwanderung der Italiener nach den
Vereinigten Staaten von Amerika betreffend, wird fest-
gestellt, dass zwischen dem italienischen Botschafter iu
Washington und dem amerikanischen Schatzsecretär ein
Einverständnis über die zu treffenden Maßnahmen er-
zielt wurde.

Die f r a n z ö s i s c h e K a m m e r trat gestern wieder
zusammen. Es waren zahlreiche Deputierte erschienen,
und nahmen die Berathungen einen vollkommen ruhigen
Verlauf. Nachdem die Tagesordnung festgestellt war,
wurden mehrere Interpellationen eingebracht, darunter
eine von Pasqual Grousset über ein boulangistisches
Complot. Die Kammer gieng in die Verhandlung dieser
Interpellation ein. — Der Senat hielt eine kurze be-
langlose Sitzung und vertagte sich bis Freitag.

Wie aus M a d r i d verlautet, hegen die Minister
den Wunsch, dass Marschall M a r t i n e z C a m p o s
das General-Capitanat von C u b a übernehme.

Aus L o n d o n wird vom 23. d. M . berichtet:
Parlaments-Secretär A s q u i t hielt in Leven eine
Rede vor seinen Wählern, in welcher er entschieden
in Abrede stellte, dass der Cabinetsrath zur Berathung
ernster, zwischen Frankreich und England schwebender
Fragen zusammenderufen worden sei. Die zwischen
beiden Ländern schwebenden Fragen seien derartig, dass
sie durch freundschaftliche Arrangements geregelt werden
können. Ebenso unbegründet sei es, dass die englischen
Diplomaten in den großen europäischen Hauptstädten
eine schwere Niederlage erlitten hätten. Die Handels-
Interessen Englands im äußersten Orient gestatten
England nicht, dem chinesisch-japanischen Kriege als
müssige Zuschauer beizuwohnen. I n dieser Angelegenheit
bestände wirklich ein Einvernehmen zwischen den Groß-
mächten.

Reuters Office meldet aus H i r o s h i m a vom
22. d., dass der j a p a n i s c h e L a n d t a g geschlossen
wurde. Alle Vorlagen der Regierung wurden einstimmig
angenommen.

Der Landtag hat eine Adresse an die Regierung
gerichtet, in welcher er derselben empfiehlt, die Wünsche
des Mikado durchzuführen, um den Sieg Japans zu
einem vollständigen zu machen, den Frieden wieder her-
zustellen und den Ruhm der japanischen Nation zu er»
höhen. Die Adresse verlangt, dass China ernstlich ge-
demüthigt werde, damit die Sorge eines neuerlichen
Friedensbruches beseitigt werde. Weiter erklärt die
Adresse, dass Japan die Intervention einer anderen
Macht, welche es daran hindern würde, das Endziel
des Krieges zu erreichen, nicht zulassen könnte.

Tagesneuigleiten.
— (Ho fnach r i ch t . ) Erzherzog Franz Ferdinand

ist nach mehrwöchentlicher Abwesenheit wieder nach Aud-
wels zurückgekehrt und hat sich zur Jagd nach Frauen-
berg begeben.

— (A l l e rhöchs te Ausze ichnungen . ) Seine
Majestät der Kaiser verlieh dem Inspector der Festungs-
Artillerie, FML. Weigl, anlässlich des Utbertrittes in den
Ruhestand den Feldzeugmeisters - Charakter u<1 üwnoi-o«
und dem FML. Vordolo aus dem gleichen Anlasse den
Fclozeugmeisters-Charalter sowie den eisernen Kronenorden
zweiter Classe.

— ( C h o l e r a « B u l l e t i n . ) I n den letzten
24 Stunden sind in der Bukowina keine Erkrankung und
kein Todesfall, in 21 politischen Bezirken Galiziens 6?
Erkrankungen und 41 Todesfälle vorgekommen.

— ( D i e K a t a s t r o p h e i n « n i n a . ) Die Zahl
der Opfer beim Grubenunglücke wurde mit 40 Todten
festgestellt. Davon wurden gestern 5 Leichen unter außer-
ordentlicher Theilnahme der Bevölkerung, der Beamten'
und der Arbeiterschaft in Anina beerdigt; 18 Leichen
wurden behufs Bestattung in ihre Heimatsorte überführt,
und 14 befinden sich noch in der Grube.

— ( M o r d auf der H o c h z e i t s r e i s e ) Aus
Augsburg wird unterm Vorgestrigen berichtet: I n Lindau
hat der Handelsmann Ernst Raupach aus Vriedelwicz (?)
in Schlesien auf der Hochzeitsreise seine 56jährige Gattin
in den Bodensee geworfen, um sich ihres Varvermögens
zu bemächtigen und die Versicherungssumme zu erlangen.
Die Frau ertrank, der Thäter, dessen Verbrechen an die
Ermordung der Engländerin Tourville am Stilsserjoch er-
innert, wurde verhastet und ist geständig.

— ( D i e A n k u n f t der P r i n z e s s i n A l i c e
i n R u s s l a n d . ) Die «Novoje Vremja» meldet über
die Ankunft der Prinzessin Alice von Hessen in Nuss-
land Folgendes: Auf der Grenzstation Alexandrova wurde
die Prinzefsin von ihrer Schwester, der Großfürstin Eli-
sabrlh Feodorovna, empfangen und bis Livadia begleitet.
Die Fahrt von der Station Simferopol nach Ualta
legten die Prinzessinnen bei prachtvollem Wetter in
offenen Wagen zurück. Um Wege waren Triumphpsorten
errichtet. I n Nluschka wurde die Prinzessin Alice vom
Großfürsten-Thronfolger und vom Großfürsten Sergej
Alexandrovitfch begrüßt. Hier wurde auch das Frühstück
serviert. Nach fünf Uhr wurde M t a erreicht. Der Groß«
fürst'Thronfolger saß neben seiner Vraut. I n Jalta be«
grüßte die dichtgedrängte Volksmenge das Brautpaar aus
das herzlichste. — Die Zeitungen veröffentlichen die
Antwortsdcpesche der Prinzessin Alice auf das Beglück-
wünschungstelegramm der Stadt Moskau anlässlich der
Ankunft der Prinzessin in Nussland. Die Depesche lautet:
«Tief gerührt, dass Moskau meiner in dem Augenblicke

gedacht, wo ich den Boden der neuen, mir schon

— ^ . Ml"
lange theuren Heimat betrete, ^ " Mideni^
Schwester und ich, herzlich der alten "pr ^ M
Wir zweifeln nicht an der Innigle' ^ ^ ^ ""'
die Gesundheit für den geliebten Kal>er, ^

^ ( E i s b e r g e und t r e i b ^ e ^ ,
im a t l a n t i s c h e n Ocean. ) M't H " ^ ^
mehrt sich die Zahl dieser für die H
lichen Hindernisse. Besonders m l e v « r , ^ ^ b <
täglich Berichte von dem Passieren ' ° A 2 0 . M °'
des Oceans, ein. I n d r̂ Z" t vom ^
.31. August zählte man 104
9 in der Nordsee und 26 aus dem M ' .̂  ^ M
Um diese Hindernisse zu entfernen, y " ^ ^ b c H
ein Comite' zusammengelhan, das >'^ ^^ende" ^
die diesseits des atlantischen Oceans jhn" ^
zu beseitigen. , > «m 23- ^ <<

- ( D y n a m i t - A t t e n t a t . ) « " ^ ^
nachts um 12 Uhr explodierte m N " H ^ n ^
N . 6 6 eine Dynamitpatrone. I " H " er Z H
Bergingenieur Pechner von dem d " Hr ^ ^ W
gesellschaft gehörigen 3ranzens.Sch°^ ^^^ f " ^ <
Mrha vom Lazarus-Schachtr und der^" ^ c k i H
vom Panlraz-Schachte. Das H°u« ">«" ^ ^B">
digt, die Fenster wurden zertrümmert « ^
herausgerissen. m l i n d e N ^ O "

- ( D e r E r f i n d e r der V l l ^ W
I n Brighton ist in femem ^ ^ ^ v
Moon, der Erfinder des Moon schen ^ ' ^e »" „F
für Blinde, gestorben. Dr. Moon rb ^ ^ .
1840, während er sich für den ^ ^ „ ' H '
lichen Stand vorbereitete. Damals grün ^ v ° ^ "
ton ein Asyl für Blinde und « M o h „ da' „
nete sein bekanntes System, d°s den V "° ^ '
ermöglicht; jetzt ist es in 4?6 Sprach" ^ ,
in Gebrauch. ^ , ^anel^ ^ e

- ( E x p l o s i o n i n R . o d e ^ ^ ^ ' „
Newyork am 23. October auf dem P ^ . I ^
Nachrichten aus Rio de J a n " " " " ^ a i ' " ^ ^ '
Entdeckung eines geheimen unterirdl^ ' ^ ^ B " ^.
Nähe des englischen Friedhofes. wo v« ^ ^ n , ga-
rend des letzten Aufstandes Munition " ^ a« ^
gelagert hatten, wurden Soldaten " " ^ e M , M
gazin zu räumen. Eine große V<M O c ° < > ,
Soldaten. Einer der letzteren Ueß " " „ ezpl°°'
welche platzte, wobei zehn Dynanutpal ^
60 Personen sollen gelobtet worden 1 ^ ^ ^ r ' ^ '

- ( H ö b e . P a s c h a . ) 0 ' ' / ^ ^ > l
tischen Diensten stand, wurde m l M " ^,'eren zlü»
schließung unter Versetzung zu . d " " ^ n d a " "
Armee mit dem Range eineS Br'gaoe" ^
5. Ärmeecorps (Posen) commant»ert. . s M ^i, !>

- ( A u s B a r c e l o n a . ) Der ^ ^ ^ n " ^
wurde bei seiner am 20. d. nach"" " " f^gen. " M'st'
in Barcelona von dcn Behörden < ^ lebe d"
Einzüge wurden einzelne Rufe - « ^ j . t̂ec '̂
König!» laut. Die Rufer wurden very ' «v ^.

" _ (Auss tand . ) Der Wsstanv ^ l e
Ripoll (Eatalonien), welcher dura? ,
gedauert hatte, ist nunmehr b e e n o e l ^ ^ ^ - ^

- ( E i d e s a b n a h m e . )
sigen Garnison werden in der " U ,ch ^
am 1. November um 9 Uhr 30 M " ^ h l. ^
ligen Messe und Predigt, welche" ^ ,i° ^
Eurat Dr. Lucas Senjak <« d e u t w ^ ^ 2<
Sprache abhalten wird, feierlich oen ^ ^ - ^
legen. , , ^

Aber Cristinella konnte nicht lange an einem
Orte stille sitzen; schon langweilte sie sich, gähnte ein-
mal übers andere laut und warf sich dann schließlich
quer aufs Bett.

«Du, sag 'mal, kannst du in die Sonne gucken,
ohne die Augen zu schließen? Sieh', ich kanns.. . .>

Die Herrlichkeit war jedoch von knrzer Dauer.
Die Augen füllten sich mit Thränen; und nun hatte
sie vollends genug. Sie nahm die Puppe auf den
Arm, drückte sie zärtlich an die Brust und erklärte
Chiarinella, Angelica wäre müde und wollte nach
Hanse. Und zärtlich küsste sie von neuem das höl-
zerne Geschöpf und gab ihr die süßesten Schmeichel-
namen.

«Komm', mein Herzensschatz, komm', nv'in Engel ;
ach, wie schön du bist! Du Augapfel deiner Mamma!
Gelt, du bist mcin Schatz, mein Augapfel?»

Und sie ging.
Chiarinella war wieder allein in dem kleinen

Zimmer; stille, todtenstille wurde es darin. M i t der
größten Anstrengung richtete sie sich im Bttte auf,
musste jedoch mehreremale innehalten, so schmerM,
sie die kranken Glieder. Aber sie verbiss den Schmerz
mid hielt tapfer aus. Em einziger Gedanke beschäftigte
ihren kleinen Kopf. Den Strumpf musste sie haben,
den kleinen Strumpf, dm die Mutter gchern nebst
anderen Sachen in die Schublade des kleinen Tisches
gethan, der neben ihrem Bette stand.

Endlich, nach uusäglicher Mühe fand sie ihn.
Der Schweiß lief ihr in fchweren Tropfen von

der Stirne. Aber sie achtete auf nichts; glücklich und
zufrieden befestigte sie den kleinen durchlöcherten Strumpf
an der Bettstelle.

Donna Bettina war jenen Tag zweimal nach
Hause gekommen. Abends begleitete sie Malis früher
als sonst ins Theater: das hübsche junge Ding trat
als «Venus' im «Orfeo» auf.

Es war tief in der Nacht, als beide nach Hause
kamen. Chiarinella, die, wie immer, wach auf ihrem
Schmerzenslager lag, hörte ganz deutlich, wie eine
Männerstimme sich auf der Treppe verabschiedete und
ijlelch darauf diejenige der Schwester.

Malis bedankte sich in schönen Worten.
Es war eine kalte aber herrliche Nacht. Tausend

und tausend flimmernde Sterne funkelten am Himmel;
d'e kleine, enge Straße lag fchon längst in tiefster
^!"h Auch oben, in dem kleinen Zimmer im
" " t e n Stock, wurde es bald stille. Donna Bettina
und Mails waren hundemüde nach Haufe gekehrt und
vegawn sich gleich zu Bett. Malis hatte noch schnell
den Rusastrumpf ans Bett gebunden, nachdem sie den
leinen, chmalen Goldreif und die seidenen Strumpf-

vanoer hmein gethan. Die niedliche Tänzerin wusste
ü , " ' ^ " w " ' dass sie sich selbst die «Vefano. heißen
^ ' denn dieselbe macht keine «Runde- in den
Hausern der «Armen».

Auch ' ^
eingeschlafen und träumte v°n -Wge ^ ^ ^ F
des lliinen Nachbarmädchens. Cö w „
stand am Fenster und bewunder s ,,pf g ^ ^
reif, den sie soeben aus dem N^a und .^iPpH

Donna Bettina st""d h ' " " ^ o n / , zit<^
wie reizend, tönte es f o r t " a h " f ^ Me
Chiarinella streckte die Hand au „„chic! ,te
den kleinen Strumpf. . ^ , ^ n dabe'H „o. Y"

Gott ! wie das kleine H e r M ^ e « ^ " ' ^
Aber der Strumpf war l e ^ ^ le t " . ^

die arme, kleiue Dulderin verg s " ' ^ ^ g e ' t ^ l H , ,
Malis hatte inzwifchen 'hre ihr" '3.0 «

gönnen. Reizend stand l« ^ ^ O i ^
weißen, hübfch geformten Schuhn ^ g ^ ^ ^
durchschauerte von Zett z" L Oasch^ W ^
warmen Körper. Das Wasser m ^ . ^ „ ^
unter dem Seifenschaum, uno « li
fielen ringsumher auf den ^ ^ " ,^ahle ^ ^

Noch erwärmten d.e S " ' ^ „ l n w ,,
Zimmer nicht, aber ein M f ^ „,f d" " ,
Der Himmel war klar und tu f l agHc , ' ' , F

Der kleine, zerlbch"te S M ^ , ^ M ^ ^

decke neben den zwei weche' " g l i ^ l ' ^ g s a ^ ^,-
Das «Größte, in dem kl^en M ^h.
waren zwei heiße, große T Y " " „ lca>
die eingefallenen Wangen der
nrlla rollten.
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3 ' ^blicittl ' ^ ^' lche«.) Das Militiir-Verordnungs-
l « ^ " "lganil^ ^!!,"' " " ^ Jänner 1895 in Kraft

für den Geniestab,
^^persona l ' ? " Militär-Vauingenieure sowie für

z.,.^ lldaz <v Wlitärbaudienstes.
Mnen ^ . / " v e m b e r . A v a n c e m e n t . ) Das
^ ' b l a t t e ^"bst-Avancements im Armee-Ver-

! l ? ° " E°lnsta7 '. " ^ wiener Blätter melden, für
i 'W° l len d i « z ° ? ^ " « t a g gewärtigct. Die Vesör-
! ^ ^ ! l i l i i l ^ ^ , ' " allen Truppengattungen fowie auch
i,«,wen, N ^ " "^ einen außergewöhnlichen Um-

dürste das Avancement
h«?, !"l Vlai i « ^ ' " ' ^^ gelangen Generalmajore,
di?'""ehaben i .̂ ^ ° leit vier Jahren erst die
^ ? zu Gener^ ^ldmarschall^Lieutenants-Charge,
I^!^bsle i M « ° l°«n Oberste, die in diesem Range
d?!" ^esötd", ^ ' befördert werden. Die dies-

"ürcn so vorzügliche,
^ t ' " . Cluss.s ^ l ° " l " iemals der Fall war.
^ ° d l s c h ^ ' ° l g u n g v o n C a u t i o n e n f ü r
< > " g e n des « ^ 5 ^ t e n . ) I n Gemäßheit der
^ »on, l l "r ^ Gesetzes vom 9. Ju l i 1694
W. " ltautm " " ^ ' " ' ^ " ' u n l nunmehr die Aus-

Herausgeber periodischer Dcuck-
> 'N5^ss,3.b"en Rechtsnachfolger, gegen Ein-
° « «er^^°"^bestätigung oder, falls dieselbe

Ueae" Beibringung del Amor-
M ' bass a « «,"^ acgen Bestätigung des Staats-
jli^koer t i „ ^ 7"lass der Herausgabe der Druck-
' "Mgt, "lrasoollzug noch Kostenersatz rückständig

3 , ^ °er ̂  °.? ^ ^ e m e i n d e r a t h . ) Die Ta"ges-
'̂« ., '̂tzun« ^ ^ " 1894 abends 6 Uhr statt-
^ ! . ! ' ^ V l i i ^ ? Laibacher Gemeinderathes lautet

bes Präsidiums. 2.) Bericht
V ^ ft iiber k.« ^ ^ ' Mehrungsabfuhr (Fort-
ĵ H,' ^tiinlun .̂ ^ ^ bes Stadtmagistrates l>e.

^ der Schu.c^. 3ahrt durch die Spitalgasse.
^ z ^ d c h H " l " l " n : u) betreffs Errichtung einer
<i° der L a i h ? ^ ^! über das Gesuch des Aus-

um Sub'
^ » ? " d i e n ^ Regung besonderer Fachlata»
^ ' ^ ^ u n n ^? " ' ^ ^ i t des k. l. Stadtschulrathes be-
t̂ ^ " b i b l z ^ , "dentlichen Dotation für die Be-

^ ü^ ?'nden d°r m ^ Bewilligung eines Beitrages
^ , den Nau . ltch"' 4.) Bericht der Vaufection:
?"G "°g°zin ,. ü ^ banales zwischen dem Mil i tär-
^ l » . ^ betreff« ^ " ' «Narodm D o m . ; d) über
^ i ? ! «) ^ / ' ^ ' ^ " Parcellen an der verlängerten
! ^ > h i j r i g " n ^ ' " ! ° ' s Offert betreffs Ueberlassung
> ^ ? " " c h i"^undstreifens an der Martinstraße;
^ e ^ " ° " : ^"^"-Angelegenheiten. 5.) Bericht der
, V n ! ! 1894 ^ ^ " Stand der Stadtcasse mit
" ^ n Aeoite. l ? " . ^ " die Verwendung der be-

^ «ek.^bic' zn' j "ber den Anlauf und die Verthei-
. ^ "° E i k » « ^ ^ " ^ vürstvn kor iswi l i ^ i c .
Ü̂> ( T o »UNg.

^ g ^ biz ^ ' A s - Wochenbericht.) I n der geit
«>i ^ ftatbel, i i 3 " kamen zur Welt 22 Kinder,
^ " l i ^ b e t l u l ^ " l o n e n , und zwar an Diphthe-
^ ^ ? l t e r z s H ' . ,^' Entzündung der Athmungs-

^ ^ z ^ ^ a c h e i . infolae eines Unfalles 1 und

an sonstigen Krankheiten 4. Unter den Verstorbenen be-
fanden sich 5 Ortsfremde und 5 Personen aus Anstalten.
Infektionskrankheiten wurden gemeldet: Scharlach 1 und
Diphtheritis 5 Fälle.

— ( R e b l a u s . ) gu unserer diesbezüglichen Notiz
auS Tfchernembl geht uns weiter die Mittheilung zu,
dass sich die Reblaus auch in den Gemeinden Kälbers-
berg, Döblitsch, Lolwih, Prelola, Kerschdors und Tanzberg
in bedeutendem Maße eingenistet hat und dass alle An-
zeichen darauf hindeuten, dafs dieselbe auch im bekannten
Semitscher Weingebirge ihren Einzug hielt und dies ins-
besondere in den Rieden Osojnil, Staragora und Kerc.
Angesichts dieser drohenden Gefahr haben der Pfarr-
Dechant Herr Anton Ales und der Gemeindevorsteher
Herr Johann «vustersic bereits Rebschulen angelegt und
die Bevölkerung über die Bekämpfungsweise des Schäd-
lings unterrichtet, doch blieben bisher alle zur Vernichtung
desselben angewendeten Mittel ohne Erfolg. Die bezügliche
Localconnnisfion in Weinih brachte auch zur Anzeige, dass
sich in der dortigen Gegend eine neue Rebenkranlheit ge-
zeigt habe, und zwar an den Blättern und an den
Trauben, die darin besteht, dass die Blätter und die
Trauben hie und da abdorren, welche Erscheinungen aber
auch anderwärts beobachtet wurden und nach fachmänni-
schem Dafürhalten die Ursache dieser Erlranlungsart in
den Wurzeltheilen des Rebstockes zu suchen ist, welche ent-
weder von der Reblaus oder Wurzelfäule befallen sind
oder auch äußeren Einwirlungen infolge klimatischer Ein-
flüsse auf die Reben zuzufchreiben feien. —o.

— ( D i e b stahl i n der K i r che . — M e s s e r -
he lden. ) Am 13. d. M . gegen 12 Uhr mittags wurde
in der Wallfahrtskirche in Ncezje in Oberlrain der Opfer-
stock mittelst Anwendung einer Klammer aufgesprengt
und der darin befindliche Geldbetrag, welcher sich nach An-
gabe des Messners auf 5 si. belaufen dürfte, gestohlen.
Die gleichen Langfinger haben im Laufe desselben Vor-
mittags dem Gastwirte Johann Gabrijelcic in Brezje
vom offenen Stande mehrere zum Verkaufe ausgelegte
Waren entwendet. Die Diebe wurden in der Perfon des
Florian Kogej, Taglöhner, und seines Neffen Franz Kogej
aus Ravne eruiert und dem l. k Bezirksgerichte in Rad-
mannsdorf übergeben. — Am 14. d. M . abends waren
im Gasthause des Johann Dobravc in Kokritz, Gerichts-
bezirl Krainburg, mehrere Burschen von Krainburg und
Huje anwesend und zechten im Vorhause. Gegen 8 Uhr
abends kam Johann Zupan, Knecht bei Michael Kern
in Kokritz, im betrunkenen Zustande aus dem Gastzimmer,
gerieth mit den Anwesenden in Streit, wurde auf die
Straße gezerrt und vom Burschen Zdesar mit einem
Tafchenmesser in den Bauch gestochen. Zupan ist lebens-
gefährlich beschädigt. Der Thäter wurde verhaftet. — Am
15. October zwischen 10 und 11 Uhr nachts fand unter
mehreren Burschen auf der Gemeindestraße in Zellach,
Gerichtsbezirl Radmannsdorf, eine förmliche Schlacht statt,
wobei Jakob Ieglic und Matthäus Grilc aus Reifen,
Matthäus Arh aus Wodefchitz und Iofef Ieglic durch
Messerstiche schwer verletzt wurden. Der Bursche Jakob
Sodja, als Anführer der Messerhelden, wurde an das
k. l. Bezirksgericht Radmannsdorf eingeliefert. — 1 .

— ( E i n K i n d ers t ick t . ) Die Besitzerin Maria
Mafelj aus St. Georgen, Gerichtsbezirt Krainburg, legte
ihre 5 Monate alte Tochter Maria am 23. d. M . gegen

9 Uhr vormittags in die Wiege und überließ die weitere
Beaufsichtigung der 70 Jahre alten Inwohnerin Katharina
Skodlar. Als Katharina Skoblar von der Feldarbeit
heimkehrte, fand sie das Kind als Leiche. Es lag mit
dem Gesichte auf dem Polster und war erstickt. — I .

* ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Der Schwankdichter
L a u f s steht beim hiesigen Publicum in gutem An-
gedenken, denn es wird mit Vergnügen der heiteren
Stunden gedenken, die ihm die lustigen Schwanke «Pension
Schöller» und «Der ungläubige Thomas» verschafft haben.
Auch die gestrige Novität «Rittmeisters Vierte» hat leinen
geringeren Lacherfolg als ihre Vorgängerinnen eingeheimst.
Der Verfasser versteht cs vortrefflich, aus einer unschein-
baren Idee etwas zu machen und die gufchauer immer
von neuem durch unerwartete lustige Trümpfe anzuregen
und zu erheitern. Wie bei der «Pension Schöllcr», handelt
.s sich in dem Stücke um eine Verwechslungskomödie, die
mit fast französischer Erfindungsgabe und Triebkraft zu
den tollsten Situationen treibt. Es verficht dabei nichts,
dass nicht das mindeste Maß von Wahlscheinlichlrit in
dem lustigen Stücke zu suchen ist, denn die Üanfs'schen
Vühnenwerle verfolgen nur den einen gwrck, zu unter-
halten; diefen Zweck erreichen sie aus das gründlichste;
es wäre daher unrecht, mit dem Seciermcsser der Kritik
das leichtlebige Ding zu zcrfl?ischm und dem Poblicum
etwa die gute Laune oder das Vergnügen an dieser od.'r
jener Scene, die mit weniger gewählten Hilfsmitteln
arbeitet, zu verderben. Die Handlung fei kurz an-
gedeutet. Zwei lustige Freunde, Doctorcn der Medicin,
haben in einer fidelen Stunde beschlossen, ihre
Namen zu wechseln und einander zu substituieren.
Der Arzt mit Praxis will dadurch seinem jüngeren
College« die demselben mangelnden Patienten ver-
schaffen. Durch diesen losen Stubentenstreich werden
die tollsten Scenen heraufbefchworen, indem der Onkel
und die Nichte des einen, die Braut, Schwiegermutter in
,^o, Tante und Erbonkel des anderen zum besten ge-
halten, ihre beiden Neffen verwechseln. Die erste Hälfte
des ersten Actes ist etwas schleppend, und es wäre eine
Kürzung des Zwiegespräches zwischen den beiden Freunden
angezeigt. Von da an gibts eine reiche Auswahl guter
Einfälle und gut wirkender Scenen, die den Erfolg bis
zum Schlüsse des Stückes sichern. Der Schwank wurde
mit prächtigem Humor sehr brav gegeben. Herr Rene'
spielte den Tausendsassa von Neffen, der an all dem Wirrwarr
schuld ist, flott und beweglich, nur wäre dem begabten
jungen Manne ein besseres Memorieren seiner Partien
anzuempfehlen. Einen alten Brummbären von Rittmeister
mit dcm nicht mehr unbekannten guten Herzen charakteri-
sierte Herr S t e r n f e l s ohne jegliche Uebertreibung, so
dass er dieser Figur einen Anstrich von Wahrscheinlichkeit
verlieh. Fräulein V a l m o r e war eine prächtige Schwieger-
mutter, Fräulein K o h l e r und R o h l a n d zwei liebens-
würdige Backfische. I n der Rolle einer unpapricierten
Ungarin,deren Liebenswürdigkeit den weiberfeindlichen Starr-
sinn des Rittmeisters bricht, überraschte Fr l . S t a u b er, die
sich überhaupt als sehr verwendbare Kraft erweist, durch
humorvolles, gut ausgedachtes Spiel und Wefen; das
Publicum ehrte die Darstellerin durch einen feparaten, sehr
warmen Applaus. I n gleicher Weise würdigte es die
Leistung deS Herrn F e m m i n g e r , der in einer glück-
lich angebrachten Episodenfigur wie immer seinen Mann

°̂«lchery le v o n Olmütz .
°'"an don V. y . v. IanuschowSly.

^ l e s t i n h ^ - A tzung . ) >"achdr..«^ten,

^ ° . V ^ und ^ Hände über seinem Krücken-
A h ? " Heldel,U°Hte betend seines Freundes
U « "fah "od er aus dem Munde eines
^ V ? l t en " 5"te, der aus der mongolischen
> V ^ lonnen war und nun des Mönches

alten Diener an die Hand
' " l " » ' ^h ren das kleine Hauswesen des-

!t i^ in ^ ' n den lNl«" ^ m M Klause gehörigen
? « Hl""sch ^ ^ und Messnerdienst versah,

"orte den Klausner' in
t ^ ? e l , Io3"rachwna, z ^ ^ , Dickichte des
^>t. on. die Pf e2 traten Wratislaw und Fatime
h^li^ " " ^ U " fiihrend, zur Klause

'"um als den Ziehsohn
N > t n > einhf"^ er von dem edlen G^ise mit

Die Rosse wurden
>e' ^ erzählte dem

? > ?ige Z L " " " schwergeprüften Dame
k l l > s^en. (/aN e.nes stolzen Ritters wieder-
z» < ' >ni K n m ? ^ Fatime, als er erfuhr,
^ « ^ " g a ? p ^ " 'hre Lebensrettung ver-
^ V ">' lenpr „?le ^ " e des Jünglings geru
K » ^ m her Klause Schutz uud
> < s n i p s ' E h r e n d Wratislaw an dem be-

urgen die voranzieheuden Heiden

M i t salbungsvollen Worten leitete der Greis die
Kunde von dem Tode Kuno's ein. Wratislaw ward
nichtsdestoweniger durch dieselbe in einen leidenschaft-
lichen Schmerz und Grimm versetzt. Er vergoss heiße
Thränen uud schwor, den graufameu Tod feines ge-
liebteu Pflegevaters au den Mörderu zu rächen.

Cölestiu tröstete und beruhigte den Jüngling uud
wies mit geheimuisvollen Worten auf ein kostbares
Vermächtnis hin, welches Kuuo für ihn sicheren
Häudeu übergebm und über welches ihn Herr Wittek
nach seiner Rückkunft aus dem Mougolcnkriege, weun
der Himmel nicht anders befchließen sollte, eine hoch-
beglückende Erösfnuug macheu würde.

Das Geschick hatte indessen den Rachcschwur
Wratislaws vernommen und fasste ihn alsbald beim
Worte.

XVI .
Die Wälder, Höhen und Schluchten des Hosteins

füllten sich alsbald mit einem unabsehbaren Gewimmel
von flüchtigen Landleuten jede s Alters und Geschlechtes.
Es herrschte unter denselben aber leider nicht jener
Geist des Kampfesmuthes, der Orduung uud Einig-
keit, der die Flüchtlinge am Kotautsch beseelte. Alles
war rathlos uud thatlos. Pater Cölestin musste seine
Veredsamkeit uud seinen Einfluss aufbieten, um einige
Dutzeud Männer zusammen zu bringen, welche unter
der Anleitung Wratislaws die nöthigsten Verhaue und
Verschanzungen an den Hauptzugängen anlegten.

Es war die höchste Zeit dazu gewesen, denn kaum
hatteu die Arbeiter ihr Awk vollbracht, so erschienen
bereits die Hanuakeu am Fuße des Hostein und ihnen
nach die zahllosen Scharen des Chan Orda.

Wratislaws Herz, das vollen Grund gehabt hatte,
über deu Kleimnuth uud die ZuchtlosigM der ge-
flüchtcteu Volksmassen zu verzagen, ward von frischer
Hoffnuug belebt, als er sah, in welch schöner Ordnung

sich die tapferen mährischen Krieger unter der An-
führung eines Helden mit dem Namen Wneslaw vor
der feindlichen Uebermacht zurückzogen. Da war keine
Spur von einer wilden oder muthlosen Flucht. Ab-
theilung für Abtheilung wichen die Christen eng ge-
schlossen und kämpfend zurück und wandten sich stellen-
weise gegen die Heiden um, die ihnen auf dem Fuße
nachfolgten, dieselben durch wohlgezielte Armbrustschüsfe
zurückweisend. Dabei deckten sich die Männer der vor-
dersten Reihe, wie uns die altmährischen Heldenlieder
erzählen, mit dem Schilde und dem gefällten Spieße
gegen den Anprall der Steppcureiter, während die
Hinterleute die Armbrust auf ihre Achselu anlegten,
um sicherer zielen zu können.

Wneslaw begrüßte in Wratislaw einen tapferen
uud klugen Kampfgenossen und befetzte die von dem-
selben angelegten Verhane mit seinen Kriegern.

Die Mongolen lagert,.'« rings um den Hostein.
Hinter den Horden schlug der Chan fein Zelt anf,
vor dessen Eingänge das Zeicheu stiner Würde, der
Rossschweif auf rother Fahnenstange, anfgcpflauzt
wurde.

Eiue laue Sommernacht senkte ihre schwarzen
Flügel auf die Tauuenwälder des Hostcin. Christen und
Helden ruhten von den Kamftfmuhen ocs Tages aus
uud sammelten frische Kräfte für die blutige Arbeit des
Morgens.

Als die Dämmerung ihren fahlen Schimmer über
die Karpathenwiftfel ergoss, ruhte w r bange Vlick der
Flüchtlinge von der Höhe ws Hostein, wo man eine
großartig überraschende Fernsicht tief nach Mä l ren ,
Schlesien und Uugaru genießt und die Thürme von
Olmütz, salbst die Vergfestung Ärünus wahrnimmt,
auf dem kriegerischen Regen und Leben am Fuße des
Verges. , , ^

(Fortsetzung fol„t.)
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stellte. Gelungen gabcn die Damen N u s l e r l i t z , Ger<
gely und die Herben H e r r n s e l d und E k e r t lleinere
Rollen. Wie aus dem Vorhergesagten zu entnehmen ist,
hatte das Stück und die Vorstellung den brsten Erfolg,
nur spielte man leider vor schwach besuchtem Hausc.
Die natürliche Folge hievon ist, dass es die Direction
kaum ein zweitesmal unternehmen lann, eine Wieder-
holung desselben zu inscenieren. So geht es heuer auch
mit jeder Lustspiel-, mit jeder Operetten-Novität. Aller-
dings sind Theater, welche ein» und dasselbe Stück X-mal
geben, Schaubuden, und gegen ein abwechslungsreiches
Repertoire, das in der Saison zahlreiche Novitäten bringt,
wild die Kritik und das Publicum umsoweniger etwas
einzuwenden haben, als in der nächsten Zeit — nach
Vervollständigung des Personales — das Gescllschastsstück
und Drama den ihm gebürenden Platz einnehmen wird.
Das Verlangen erscheint jedoch nicht unberechtigt, dass
wenigstens jede Novität e i n m a l gut besucht würde.
Die deutsche Vühne hat n u r v i e r Spieltage in der Woche
und dicsen müsste das Publicum das nöthige Interesse
entgegenbringen, da sonst jeglicher Erfolg ausgeschlossen
ist. Bei solchen Umständen und mit Rücksicht auf die
Wanderfahrten nach Cilli ist es zwar nicht gerechtfertigt,
aber menschlich und verzeihlich, wenn unter vielen guten
Vorstellungen minder gute oder hie und da sogar
schlechte unterlausen. Vei geregelten Verhältnissen lann
man alles verlangen, bei den schwierigen, mit denen sowohl
die deutsche wie die slovenische Bühne zu lämftfen haben,
ist Nachsicht und milde Beurtheilung geboten; man er-
kenne das viele Gute an und verweile nicht länger, als
es nöthig ist, bei dem Missglückten! 5.

* (B randschaden . ) Am 22. d. M. gegen 1 Uhr
mittags brach in der isoliert gelegenen Harfe des Be-
sitzers Ialob Skok in Pristava, politischer Bezirk Stein,
Feuer aus und äscherte dieselbe sammt den darin befind»
lich gewesenen Futtervorräthen und zwei Wirtschastswagen
ein. Der Beschädigte, welcher nicht assecuriert ist, erleidet
hicdurch einen Schaden von 400 st. Das Feuer ver-
ursachte dessen 7jähriger Sohn Franz Skok, welcher unter
der besagten Harfe mit Zündhölzchen spielte. —r.

— ( A n g e b l i c h e r E i s e n b a h n u n f a l l . ) Heute
früh war in Laibach das Gerücht von eincm Zusammen-
stoße von Zügen in S t e i n brück verbreitet. Nach den
von uns an competenter Stelle eingeholten Erkundigungen
kam lein Zusammenstoß vor, sondern es streiste eine aus
dem Heizhause in S t e i n brück ausfahrende Locomotive
an einen gugstheil, ohne dass sich ein Unsall ereignete.

— ( I n K r a i n b u r g ) ist die Trachom-Krankheit
nunmehr gänzlich erloschen. —o.

— ( V o m Theater . ) Heute findet die Reprise
von Strauß' Meisteroperette « D i e F l e d e r m a u s » statt.

Neueste Nachrichtell
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 24. October.

I m Abgeordnetenhause beantwortete heute Seine
Excellenz der Herr Minister des Innern, Marquis
Bacquehem, eine Neihe von Interpellationen, worauf
die Debatte über den Strafgesetzentwurf fortgesetzt
wurde.

Abg. Eugen Abrahamovicz betonte, das öster-
reichische Parlament, welches für eine tüchtige Kriegs-
bereitschaft sorgt, hat auch die Pflicht, für die Sicher-
heit des Rechtes im Innern durch ein gutes Straf-
gesetz zu sorgen. Das Strafgesetz vom Jahre 1803 sei
ungenügend. Redner erörtert die speciellen Bestimmungen
gegen den Wucher, die Bedrückung der Lohnarbeiter
und der politischen Delicte, welche eine Reform er-
heischen. Redner verwahrt deu neuen Entwurf gegen
den Vorwurf des Abg. Slavik, dafs der Entwurf
reactiunär sei. (Lebhafter Beifall.)

Se. Excellenz der Herr Iustizminister ergriff nun
das Wort zu einer längeren, mit lebhaftem Beifalle
aufgenommenen Rede.

Nachdem die Abg. Dr. Schorn, Treuinfels und
Dr. Weeber gesprochen hatten, wurde die Debatte ab-
gebrochen.

Abg. Herk stellt einen Dringlichleitsantrag betreffend
die Berichtigung des Grundsteuer.Catasters.'

Se. Excellenz Finauzminister Dr. Edler v. Plencr
erklärt, dass ein diesbezüglicher Gesetzentwurf im Finanz-
ministerium in Vorbereitung sei und demnächst dem
Hause zugeheu werde.

Der Autrag wird unterstützt und dem Ausschusse
zugewiesen.

Hierauf folgt die Verlesung von Interpellationen,
darunter zwei betreffend die Ruhestörungen in Pirano.

Abg. K l u n interpelliert Se. Excellenz den M i -
mster des ^nnern wegen der Vorgänge in Pirano und
ftagt, ob es wahr sei, dass der Podestä namens des
Reg'erungscomm'ssars die »Demonstranten versicherte,
dass ihrer Forderung entsprochen und das Amtsschild
mit bloß italienischer Aufschrist wieder angeschlaacu
werden wi rd ; bejahendenfalls, ob der Minister die
competenteu Beamten, beziehungsweise den Statthalter
von Trieft, wegen einer derartigen, die Autorität des
Staates im höchsten Grade schädigender Schwäche zur
Verantwortung ziehen und mit aller Entschiedenheit

die von den Justizbehörden getroffenen sprachlichen
Verfügungen durchzuführen gedenke. Die Abg. S p i n c i c ,
C o r o n i n i und Genossen richten an das Gesammt-
ministerium aus dem gleichen Anlasse die Anfrage, ob
das Ministerium geneigt sei, zum Schutze der durch
die aufgehetzte Volksmeuge bedrohten Kroaten, Slovene«
und concilianten Italiener einiger Städte Istriens
energische Maßregeln zu treffen. Die nächste Sitzung
Samstag.

Die Krankhei t des Zaren.
P a r i s . 24. October. Nach aus Warschau ein-

getroffenen Meldungen wird der Großfürst'Thronfolger
sofort nach seiner Hochzeit die Krim verlassen, deren
Feier in kürzester Zeit als bevorstehend angesehen wird,
da der Kaiser wünscht, dass die Hochzeit mit möglichster
Raschheit stattfinde. Es wird daher der Uebertritt der
Prinzessin Alix zum orthodoxen Glauben beschleunigt,
da ohne denselben die Hochzeit nicht stattfinden lann.

K ö l n , 24. October. Der «Kölnischen Zeitung»
wird aus Petersburg gemeldet: Es verlautet gerücht-
weise, dass die Aerzte das Leben des Kaisers Alexander
zwei bis drei Wochen zu erhalten hoffen, weshalb die
Vermählung des Großfürsten-Thronfolgers aufgeschoben
worden sei.

P e t e r s b u r g , 25. October. (Bulletin vom
24. d. M. , abends 8 Uhr) : I m Verlaufe des Tages
trat keine Schläfrigkeit ein, der Appetit und das Selbst-
gefühl sind besser, das Oedem in den Füßen etwas
verstärkt. Leyden, Sacharjin, Hirsch, Popoff, Welja-
minoff.

P e t e r s b u r g , 25. October. Sonntag den 21. d.
nahm der Kaiser die heiligen Sacramente.

Der K r i eg zwischen China und Japan.
L o n d o n , 24. October. Reuters Office meldet

aus Jokohama vom heutigen: Nach Hieher gelangten
Meldungen hat gestern bei Port Arthur zwischen den
Chinesen und der japanischen Armee, welche jüngst
Hiroshima mit unbekannter Richtung verlassen hatte,
ein Gefecht stattgefunden.

S h a n g h a i , 23. October. (Orig.-Tel.) Reuters
Office meldet: Der Commandant des Dampfers
«Chuna/Hing' habe berichtet, dass die Japaner einen
norwegischen Dampfer, vermuthlich den <Nordenskjoeld»,
beim Vorgebirge Schantung mit Beschlag belegt und
nach Japan geführt hätten, nachdem diefes Schiff
Kriegscoutrebande geführt haben soll. — Einem Ge-
rüchte zufolge wäre dem Consularcorps seitens der
Behörden anempfohlen worden, die Ausländer vorsichts-
halber davor zu warnen, geschäftliche oder Vergnügungs-
reisen in das Innere zu uüternchmen, da die in der
Provinz Kiangsu angesammelten Soldaten die Ver-
anlassung der Reisen vielleicht missdeuten könnten.

Wien, 24. October. (Orig.-Tel.) Der König von
Serbien legte in der Kapuzinergruft einen Pracht-
vollen Kranz am Sarge des verewigten Kronprinzen
Rudolf nieder.

Wien, 24. October. (Orig.-Tel.) Der König von
Serbien erschien mittags in der Diplomatenloge des
Abgeordnetenhauses und wurde dortselbst vom Prä-
sideuten Chlumecky begrüßt. Der König verweilte
20 Minuten im Hause.

Wien, 24. October. (Orig.-Tel.) Der Budget-
Ausschuss nahm den Antrag an, die Regierung sei
aufzufordern, zur Gewinnung des Heilserums unter
Staatsaufsicht und Staatscontrole die nöthigen Vor-
kehrungen zu treffen und die entsprechenden Credite zu
beanspruchen.

Gödüllö, 24. October. (Orig.-Tel.) Die gestrige
Hofjagd in Kerepes ergab ein glänzendes Refultat.
Se. Majestät der Kaiser erlegte 45 Fasane, 5 Schnepfen,
1 Birkhahn und 12 Hasen.

Tricst, 24. October. (Orig. - Tel.) I n Pirano
herrschte heute nachts vollkommene Ruhe. Die Stadt
hat wieder ihr gewöhnliches Aussehen angenommen. Die
heute erschienene amtliche «Adria» bringt folgende Be-
richtigung: <Wie wir aus comftetenter Quelle er-
fahren, ist die gestern vom «Piccolo della Sera» ge-
brachte Nachricht, dass der in Pirano exponierte Com«
missär telegraphisch beim Statthalter angefragt habe,
ob er die Aufstellung der Amtsschilder mit italienischer
Auffchrift am dortigen B^zirksgerichtsgebäude gestatten
könne, unwahr. Ebenso unwahr ist die weitere Meldung
desselben Blattes, dass der Statthalter zustimmend ge-
antwortet habe. Es geschah weder das eine noch das
andere.»

Dresden, 24. October. (Orig.-Tel.) Das Ministerium
ertheilte die Erlaubnis zur Einfuhr von Schlachtvieh
und Rindern aus Oesterreich-Ungarn und von Schweinen
von der Mastanstalt zu Steinbruch auf den neuerbauteu
Schlachthos zu Freiberg.

Rom, 24. October. Infolge der Auflösung der
socialistischen Gesellschaften wurde in Mailand ein mit
«4 Unterschriften, darunter jene von acht Deputierten
der äußersten Linken, versehenes Manifest veröffentlicht,
m welchem gegen die Auflösung protestiert und die

. „ M t h e ' d ^
Gründung einer italienischen Liga zur "
der Freiheit angekündigt wird. . M z 3^

Sophia, 24. October. (Orig.-Tel.) ^ . ^
diuand ist heute mittags mittelst ^ " ^ n h < K
Burgas, von wo er sich nach Ewnoarat> ^ ^ <B
hier angekommen. Auf Wunsch des P " M
dem Bahnhofe keinerlei Empfang statt. ^ ^ ^ - ^

Ällgclommen^Fremde.
Hotel Stadt Wien. ^ r , ^ H

Am 24. October. Schutt. Nealitatenbesltz". H^ , , , ^ ^
(Voldscheidcr, Jack, Markovsti, Msch, S G " ^ ^ . .'
Prefer, Hostnig, Engl, Stt-ohmann F M ' w "
Solliuger, Kfm.; v. Iarolym. Pnvate, A ^ > M ^ ' > >
Kfm.I Grulich, l.tt.k.Militär.Verpflcgschua '. ? ' .
Trieft. - Esterl, Bergwerks. Vesitzerltt, O"''"',,,,an>> ! ^
Oberförster, s. Familie, Hcrmsberg. - Dr. ^"' ĝeü«
Schwester, Cilli. — Engl, Kfm., Kaposvar. ^ ^ îsmß,
Oatlin, Nudolfswert. — Achatz, Bescher, s- 6 l " '

Hotel Elefant. ^ ^, M " ^
Am 24. October. Kernhäuser, Voskom^ 3 " ^ s H

Samet, Esser, Sinher, Schwergart, M c . , " ' i ^ p a ' d " ^
its,,,., Sissel. - Müller, Fabrilant, (Mlch. - ^ h c M ^ A
Kfm/, Aschach. - Reftie, Bescher s-3"". H , P < ,
AclMin, Haufttm., s. Tochter, Prag. - Aw,cl, ^. 5l?
Wcisicnfels. - Frank, Kfm., Voglar. ^ ^ A ' ^ " ' ^ '
Senosclsch. — Oster, Privatier, Laibach. ^ . <", Oi>„ , ^ ^
binje. - Fischbein, Privatier, Trieft. ^ " H ^ ^
berg. - Errath, Kfm., Nassenfuß, - A n ' M . ^ „ t l .
Prijatclj, Pfarrer, Strug. - Pfaifar, Kap""' ^ r .
Kollmann, Eisenstiiter, Reis., Ungarn. — v«" '

Hotel SUdlmlmhof. ^ i h . ^
Am 23. October. Tischler, Villach. ^ "

— Goljcvsccl, Görz. — Nobida, Nodil.
Gasthof Kaiser von Oesterreich. ^ « M ,

Am 23. October. Gorjup, Stein. ^ P H " ' ^ ^
Mücke, Büchler, Wien. - Schlieber, V o r d e r " » " « ^
Seisenberg.

GolkswNschastMes., ..̂
Lllibllch, 24. October. Auf dem heutigen „„d ^

schienen: 5 Wagen mit Getreide, 3 Wage» " ' " "
und 8 Wagen mit Holz. ..

Durchschnitts-Pr^e^^
Mlt.- Mgz,- ^ < 1 ^
ff. I l l 's ! . , tr, . . ^ ' i ^

Weizen pr.Metercrr. 6 50 7 50 Vutter p r H . ^ " ^
Korn . 5^20 5 50 Eier pr. S " " ' . ^ ^
Gerste . 5 10 5 50 Milch pr> " " ^ ^ A ^
Hafer . 5 60 6 50 Rindfleisch < " " , ^b« ^
Halbfrucht . Kalbfleisch , ^ U ^ ^
Heiden . 7 - 750 Schweinesie'^ . ^ ^ ^
Hirse . 5 50 6 50 Schöpsenst"!^ ^ ^ - ' ^ ^
Kukuruz . ? - 7 - Hähndel pr. <7" !^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 14 Tauben ^ , ^_ . 1^°>-
Uiusen pr. Hektolit. 10 Heu pr. i N - ^ " ' i <"
Erbsen » 10 Stroh ' «r. ^ ^
Fisolen . 9 Holz, h " ^ p . ^
Rindsschmalz Kilo - 90 - - ^ ' . ^ ^ ^
Schwemeschmalz » — 66 — welches. ,̂  ^. ̂  ^
Speck, frisch . - 5 6 Wein,roth.,^ < ^ ^

Meteorologische V e o b a c h w n g e n ^ n ^ ^

? Ü.MgI^?39 1 ^ 4 ^ 1 windstill h^Vltt »^
24 .2» N. 736-5 10 0 NW. Mach ^ l " H"

9 . Ab. 733 8 9 6
Morgens Nebel, tagsüber bewölkt, A ^ r ^ " ^

Tassesmittel der Temperatur 7 9°, um 1 ^ ^ A
'«ale, _ _ ^ ^ ^ l c h ' ' " '

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h " ' ^ ^ <
siitter von Wissehrad.

Tief gebeugt von uueiidliche" S H ^w '<
wir die betrübende Nachricht, daft " ^ i hsch l " ' ! ' ^
mächtigen in seinem uucrforschlichen ^^»N?'
fallen hat, unsere theure GattM, ^ , l
Mutter, Schwiegcr. und Großmumr, u

Barbara Achtschin, ^b. ^̂
Hausbesihers.Gattin ^ j,hr.

gestcru um 8 Uhr abends iu ihre" . iwcy . „.
versehen mit den heil. Stcrbesacra""'u^^^it'-'
gen«, schwerem Leiden in ein besjcrcs ^ ^ ,̂
berufen. ^ »,tag ^ ^ . ' l l ^

Das Leichenbegängnis smdct efre -̂  z>'
um 4 Uhr uachmittags vom Trau». / ,
Gasse Nr. 7, aus statt. ;,. n'̂ "

Die heil. Seelenmessen werden
Kirchcu gelesen.

L a i b a c h am 25. October 1 8 ^ ^ . ^ ^

Kasper «chtschin, Gatte. - " l b » « j.'.c A , , ^ '
Johann Nchtschin. Söhne. ^ ^ " u i ö , 3 ^ I " ' "
M a r i e Icssculo. F a n n y N a i " t ^ ^ , . s a . ^
Nebet, iijchter. - F ranz ^ "^^» i ^ . - ch , " !
Iefjen'to, Anton R?bel, H ^ ? A l i ^
«nna «chtschiu, geb. Oerbcr; ^ S<,»,»" Z
geb. Wauiet, Schwiegertöchter. „.

Gntel und E n t e l w l ^ ^ ^ ^ ^
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Geld Ware
Vom -tnatc zur Zablunll

ülicruummcnc lkiseuv.-Prior.»
Obligationen.

Llisabethbal,» LN0 », 3000 M .
fiir 200 W, 4"/„ 119 5,0 12» 50

Elisal>e!l,l,al,N, 400 II. 2000 M ,
20l> W, !",, 124 70 !2!> 7<»

^ranz Joseph Ä., Eni, 188^, 4",,. U8 !i<> !!!»!»»
Galizijche Karl Lndwiss Bahn,

Em, 1««!, 300 sl, S, 4"/,, . 95-'!' 9!»'L«>
NorarlbernerAalin.Cm. 188 l, .

4"/„ (bw. St.) S., f, 10» st. N. »»'-2.', .- -

Una,. Ooldrenle 4"/„ per Cassc —' - ' -
d»o dtu. per Ulliino . , . . l2<-ln 182 .l5>
dto. iiirnte i» Kronenwa'lir., 4"/„,

steuerfrei für 200 Kronen ^com, 9«-N> 9>V8->
p'/,, dlo. dto, per Ultimo , , 9<l " l . 9ü-8!.
d lo.Et.E.Al . Gold l»0 st.,4>/,"/„ 12? »« 1 2 " ^ '
dlu. dto, Silber 100 st., 4'/,"/« 101-2!, 102-^5,
dlo. Staats Oblig. (Ung. ONb.)

l>. I . t87<>, 5"/„ 125 25, 12>,'!<!'
dtu.4V//,,2chanlre<,a! Abl. Obl. 100-,» to,- -
bto. Präm.-Anl. tt 100 st. ü, W, K.i-- K^- -
dto. dto. i l 50 st. ü. W. 15'.! — n l » 5,0
Theis, 5>>eq. Luse 4«/,, 100 st. . 143t,0 1»^'5>,

Grundenil.-Obligationen
(für l!M fl. VM).

5"/» „alizischc ^
5"/„ »icdl'rUstl'lll'lchischr . , . U»!)'75 - - .
4"/,, lloa<ijchs onb jlauuiujchi' . U<l 5><1 !>? 5,l)
4"/,, „„qanschc (l<>»> f l . ö . W ) , !)<><" !»?'4,,

Andere üssentl. ^nlehen.
Dmw» l>>^. Loir 5,"/,, , . , . 127.''» l L ^ l » !

d!u, Aülcilft' ««7« . . 1«7'<:n 1«.'l>!>
Aüll'Ii»'» drr Stadt Oür.z. . . ^ ' — — ' ^
Än>chl'n d. S!c>d<n<'»l>>inde Wien IW'l!,» 107-4«>
Aüll'lien d, 2>nd<!il'M!'i»dc Wie»

(Lilber l>der Gold» . . , 1 3 1 ' - 1.18'—
Prämien Ä!,l. d. 2tadt,i!». Wir» 1 7 . ^ 5 »7,i ^ .
Äüvsebc», Anlelien, uerluib, ^/« 10U!>u lNl I»>
4"/» Kramer Landes Anlelie» . —'— »'—

Geld Ware

Pfandbriefe
(filr 1U0 fl.).

Äodcr.nNss. öst.in5>0I.vl.4<'/.,G. l23-<«0 — —
dto. „ „ ii>50 „ 4>/2»/n —-— — ^
dto. ,, ,, i!l5<» ,, 4"/„ 98-7N !!!»':>»
dto. Präm.Schldv. !j"/„, I. Ein, 115 ?!. I l ü .̂5,
dto. blo. 3"/„, I I . E m . l l 7 , ' ^ i l», ^ f ,

st.üsterr. Landes Hyp. «nst. 4"/„ »!'«<» im> <̂>
Oest. »»g, Vnnt oerl, 4>/,/'/„ . — —. — —

d>u. d!o. „ 4"/„ . . ioc>'—. i W «<>
dto. dtu. !>«iäl)r. ,. 4"/„ . . lun — ioo 8»

Sparcasse.l,üst..3aI. ü'/,"/,vl. 101 5N — —

Prioritäla-Vbligntionen
lf i ir l<>»> sl,),

sserdinanbs Nordbal,!, V,n, i«8ll 99-7N 1NN »>«
Oesterr. Ätorbwestbaliii . , . 1U9'«>, 1I0'5»
Staalöbahü 22»'— 22(>><l>
Südbahn ü 3"/„ 164 x» K'5 L«,

dtu. i l 5°/„ 12!»'5>^ ,,',»75.
U»g.-nali,z. Bai,» l o v - . ift? 7>,
4"/„ Unterlrainrr Bahne!! . . u»'5<> 9 9 ' - '

Diverse ßose
(per Tlück).

Vndapest Aasiliea (Domban) . 0 3,' 9 >l»
llrediüuse N»> sl 1!»ü ü', 19>"5>»
Clan, Lose U> fi. L M . . . , 5 7 - - .^-
l"/„Do!,a,> Damplsch. 10»slCM. 14' 5> > 1-ll'-
Ofener Lusr w fi N1-— ü<! ül,
Pa!sf»Luse 4« s>. C M . . . . .>./- - 5«-
!!>u!hen>!re»,^Oest.Oes. u.,1«si. 179 > lX'W
!>lu!!,e» Krenz, Unq. Ges. u., 5> st. 12 - 1«'3<>
ÜlUdolpli Luje l « sl 23-5,0 ?4'2!>
2a>m Lose 4» sl, C M . . . . «9-- 70 —
2 t , Genuin Lose 4« sl. C M . . 7i-',l> 7 2 ^ ^
Waldstein Lose 20 sl. C M . . . 5.U-— -'-
Windlschnräl^ Lose 20 f l . C M . . —'— — ' -
Oew. Tch,d,3V„Präm. Tchnldu.

d. Älldcncred!<anstalt,l,Eii!. . 1»'li5 19 75
dto. bto, I I . Em. I8«9. . . 2« — 3 1 ' ^

Laibacher Luse 24 ?t» ü«'2>.

Geld Ware

Zank'Artien
(per Stück).

Anglo vest.Aanl 200 ss. <!«"/„ E. , ? l 5N 172 .'»>
Äanluerei», Wiener, K'<> f l . . l̂ >-!».> 14»! ü»
Vodcr. «!ist,.Oest.,20!,st.S.40"/„ !»>5» -/>,,x-—
Crdt. Anst, f. Hand. >i. G, <>!<» st. . .-—

dto. dlu. per Ml imo Leptur. 373- 373 )!,
Creditbanl, VlNa. nna, 200 st. . 4>>8 >l> 4<>ü Äü
Teposiienbanl, Miss,, 20» st. . 243 — 2 ^ -
E^l'inpie (»es., ^idrüst,. 5,0» st. 7 n > - - 75,» —
Giro », Cassenu., Wiener, 2<!0st. 2«!»- ^!««-
H>,pu!Iil'Ib.. Ocst,, 200 st. !i5>"/„ E. «'/ - ' "8 —
Länberbanl, Oest., 200 st. . . 2!!/ .̂ ., 2<i? -«,<
Oesterr. iinaar, Äanl. 000 st. , i<^7 l»3„
Unionbanl 20» st 2X2 .>><) !i«3
K'erlel>rsda»l. Alla.. 1 « fl, , 17/-- l?!<

licticn uoil Franllport»
jlnlrrnehmungen

(per Stücl).
Albrecht Äahn 20« st. Silber . —-— —-^
Slussin Tepl. Eisenb. 300 st. . . i?4,> 17>:,>
Ä0>)!N. « l i l d l » , ! , ! ! 15,0 st. . , 3 ) X . > „ . »04 .',»

d<u. Westl>al>n 200 st. . . . 4 ! > 3 - ^ 4>>,':«!>
Änschtielirader Eis. 5»o» fl. C M . ll.'^i i^x,

dlu. dtu. (lil. Ii) 2»o fl. . 5i« 5" 5>'<a !',»
Dona» Dampfschisfahrtij - Ges.,

Oesterr., 500 fl. C M . , . , 479-— 4Xl-
Dra» (k.(Aatt. Dl>, Z.)200f l .T. - - - - > -
D»x BudenbacherE, V. 200fl.S, t»>--5,» '<> -
Ferdinands Nurdü. loo» fl.CM. g»:,?^ 3 4 , ^
Lenil». C.^nnow, Iassl) Eisenb.-

Oelelllchaft 200 sl. T . . . . 2>.<>-?5, 2»?<..
L!o>,d, Oesl., Triesl, 5,00 st. C M . 492- 4!>>> -
Oesterr. Nordwrstu. 200 ss. S. . 245,- »> 24,i- -

d!o. dtu. ( l i t. I l) 20» st. S. 27:', /.'. 27«,-5,<,
Praq D>u-er Eisenb, !5,o fl, S, , ,̂-, _. j«-, 5,,
Sieoenlinrnri- Eisenbal»,, C-rste —-— -- —
S!aalöeise»l>ahn 2<>l> fl. S. . . ' i ^ - . - - 374!.>-
2ndl»ahn li0» st. S 100 I,.?- -
Sndiwrdd. Kerb. A, 200 fl. C M . 205 2<>»i -
Tramway Ges.,Mr.,170fl.i j.W, ^ . 1 - ^ »«8-—

dto. l tm. 1887,200st. . . . —-— —... ,

Geld Wa,c
Tramway Ves,, ^IleneWr,, Prio-

ritäts Actien l<w st. . . . l!»«!>N i«i!,«>
Ung.nal!,^. Eisenb, 2»<> st. Silber 2>0 - 2,'<l- -
Ung.Westb.(Naab Oraz)2UUfl.S. 2»^-s,o 20» 5,n
Wiener Local bahnen Act. Gel. ? ^ - 7 3 - -

Industrie«Altien
(per Stncl).

Vannes., All«, öst., 10» fl, . . lot's.» 105>-
Essüdier Eifen- nnb Sia!,< I n d .

i» Wien ,00 st 79 — 80-7.,
(iisenlialniw. Leiha.,, Erste, «» st. 13« 5,«> 13, -
,,ltlbemn>il", Papiers, n. U. G. '»? . s,-/:.»
Liesinqer Vranerei 100 st. . . 115 ?5 117-^5,
Munlan-Geselljch., Oest, alpine 8^»» 8z ^>.
Präger Visen I n d . Ges. 200 st. <',8̂  — S8>.'
Salgo Tar j . Steinlohlen 6» st. 7«-»-— 7<l8>—
,,Schlögl!nül>I",Papiers., 200 fl. 2il'!>o 2l2 !»»
..Lleureriu/', Papierf. n. P. G. i:.,,«," ü l i —
Trisllller Kohlenw. ° Ges. 70 fl. i?-. - i?<l-.
Wasfenf. O..Oesl,inWiel>, lOOfl. 2»!,-— 2^^- —
Wllsssson Leihanst., Nllg.. in Pest.

80 st 4K3'— 4»«- —
Wr. ÄaiisseseNIchaft 100 st. . . lxüü.» l»,.-5>»
Wienerberner Ziegel Aelien Ges. 3! 1 -- 3,«- .

Devisen.
Alnstcrdam !<>,>' - 103-l»
Deutsche P lähr «<> ~ ,n 15,
Lundon ,24'25 I24»il.
Pari«! 4U45 4», . ,„
S t . Petcrsbllrn - - . - — - -

Mlule».
Dncalen 5, »-9 5,ül
20.ffra»cs Slücle 9'.»a u><1
Silber — - —.—
Drxtsche »>rich«ba»lno!en , . <>« ><?̂  ni-oi,
Ilalienifche Vanlnulen . . . 45, «>) 45,."«
Papier Äinbel 1'3»5„ l!<4

i BANK!——-

it**«!
•Sin
i '"^ RiS!-A" r-

Ik .^

Vorsichtigste Ausführung
aller

Bank-u. Borse-Gommissionen
luwul,! ,znr (sapitalilanlnssc lU>
,̂ ür Epeculatiuil zn ssiinnüierten
Origii ialcoursr» n>erden i „ >,n
serer V,nttlid!!)eil»ng nnd a,lch im
Cur>-ejpu»de»,zwl,ie an-;na!)m<l!l,><l
i»nesichert — Die Iutercsscii der
Co»i!ni<!e»!en luerden in jeder Hin

sich! gewahrt nnd Mörder!.

nnd sachsscmäslc I ü f o r m a t i o i i r u
ül,er fi»a»zic!le Trai i^acl iunrn
jcdcr Ar< luerde» in anofn>,rl,ch
sler »nd „riindlichsler Weije erlheil!
nnd ssaeililälen lowie ^urllieile
jeder Ar!, welche Capttalstraf! iin
Bereine mit fnchmiinnischer (5r
sa>ir»n>i ,;n l'ielen vermögen, be

rei!willi>ist l,eu>!,I)rt.
/ür IüsormnlwiM! sepxralcs Tcle-

«a»s , Berlanf^ nnd Tm,sch Ope
rcUilüien,

Äei Pfandbrirfc», Vi lU^inissiu
nr» ?c. l>rso»drrc (smll'5'Bo»i>

ficatiunrn.

Soecial-Yerkehr
in allen in nnd an5!andiichen er»
la»b<cü LoSwertc», i.'!>'"«p!e>c»
nnd Ccricn» use» ,zn allen î>>!,
»ngen, ^!cwi»»' und <«en>lso-
schrinc», nicht rollerte» Local

papicrc» le

Esoompte-Vermittliinij
sn> nrüs,cre Treffer und Lom-
bard solider Werte n»cl, nnler

jeweilige!» Ban!,;inc>sns!e,

UuIl'lU'^lzr,,,,^ von UXnl-
N'l n»d 1lr!!»lnt>r» iNiN"
E»<rl>1)<,>„„ liurr nllillilN»

O'iel'iir.

Versicherung
uo» Lose» »lld Nüdcrc» Wert
Papiere» gegen Berlulnn,iMer!ns>,

Nummern-Revision
lu>n Lose» Ulld nudcreu vcrloc»
lü i rru Wertpapi l re» l>e>ei>wi>!i,is<

„raüö.
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^»dl> grgrn l0 Uhr.

V^čevLjubljaiii.
.kH j n . Dr. pr. IKI8.

H^bildite oam^
S>>fiSS'clle"A»»pra.O,c,
I, V ° , > A l e Olier Hausluill,-.
»*»••••'*•*, 1 I U B l r » l i » n ilics<T

k , l s l 'at jO ny l zuhaben. WoV
* \ dieser Zeitung.

•I^N^^^okiges Hau8,

l ; C ' i Ä - Magazin.

, S J i'n v
 e e l ege"- Preis

""^bSj i l l ' "ngs-Bumu, dos

, ^ > , , , !̂ a von Tscher-

l ^ 4 ^ Tscherncnlbl am

Colporteure
Agenten und Hausierer, welche in O-
schästsliäuseni verkehren, könneu durch
Verkauf von Fach-Kaloudern sitr Coniploirs
f>ro 1895 einen sehr lohnenden Verdienst.
erhalten. Offerten unter «8. St. Nr. 9*
postlagernd Wien IX/1. (4600)

I c h studm«
für meinen Neffen, 32 Jahre alt,
Christ, der durch den Tod seines Vaters
selbständiger Besitzer eines gut gehen-
den Engros Geaohäftes in Wien ge-
worden ist, ein gut erzogenes häus-
liches Mädohen von sympathischem
Aeussern, nicht über 25 Jahre alt, mit
15 his 20 Mille Mitgift zur Frau.

Nichtanonyme und nur ernstgemeinte
Zuschriften erbeten unter Chiffre: <W. P.
2349 > an Haasenstein & Vogler,
Wien I., /.urWeiterlteförderiing. Prolessions-
lnäDigc Vermittlung ausgeschlossen. (4(504)

• i

IDie -A.-u.sf-ü.lirvLng' v o n

Beton - Ganälen
au» Portland- und Romaucement - Stampfbeton für Städte, ,

Fabriken und Privathäuser (auch Senkgruben aus Commil) i

übernimmt die (

Beton-Bauunternehmung und Cementwaren Fabrik <

Ferd. Hruza & Udalrich Rosenberg |
r r a. & |

Näher« Auskunft ertheilt (4020) 14-12 j

Ferdinand Hrüza, Laibach !
1?<>1 j a i i s k i n:i,<si|> S»(<*A . 1*~£. ,

* * " ' ' m m . • |

CHINA SERRAVALLO mit E I S E N ]
unentbehrlich für Schwächliche und Reconvalescenten.

Appetit anregend, stärkt die Nerven, verbessert das Blut.
Silberne Medaille: XI. Medicinischer Congress Rom 1894.
Goldene Medaille; Intern. Ausstellung Venedig 1894.
Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Kiel 1894.
Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Amsterdam 181)4,

Von üPziliH"'» Aiilorhälcn, wie IloiVatli Prof. Dr. Kn»ilieiTn von l i r a l l i -
IJMiiji. VvvW Dr. lütter v o n MoMcti^-Tloorlioi; Prof. Dr. S r l i u n l a . |>rof.
Dr. jflonü« Pi"<»f. Dr. XOIIMMCIV Primararzt Dr. Kitter v o n N i e o l i e l i , bestens

empfohlen etc. etc. (44«:"i) :-M)-:-t
Dieses austfezeichnete wiederlierstvileude Mittel win l seines Rillen ( leschmackes

we««'« besonders von Kindern und Frauen sehr gern genommen.

Es wird in Flaschen zu va Liter und zu I Liter in allen Apotheken verkauft.

APOTHEKE SERRAVALLO, TR1EST
Engros-Versandthaus von Medicinalwaren. Gegründet 1848.

Depot in Laibach: Apotheke Pioooli, Wienerstrasse. >


